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Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 956. (5) uä N r . i I i ^ 6 . V . S t .

V e r p a c h t u n g
dcr Verzehrungesscuer von der B l t r - ^ rzeu ,
gung im Lande ob der Cnns für das Verwal-
tungs- I^hr i952. — Die k. k. Eameral-
Gefallen-Verwaltung :m Lande ob der Enns
wacht hiemtt bekannt, daß m Folge des ein-
gelangten hohen Hofkammcr-Decrets vom 22.
V. M . , s^r. 212^^1766, dn Emhedung der
allgemeinen Verzehrungssteuer nlcht nur von
der B>ec«Erzeugung «n dcr gan;cn Prov,n; ,
sondern auch von der B>ereinfu5>l >n d»e Pro«
vinzial-Hauptstadt Linz auf Ein Jahr , d. i.
vom 1. November 18Z1 tus letzten October
z632, im Wege der öffentlichen Versteigerung
dem Meistbietenden in Pack! gegeben, — tue
Lttltallon hierüber am 2Z. August 0. I . , um
9 Uhr Vormttiags, m dem hlerortiacn Naths-
!aale abschalten, und das erwähnte qan;e
Pachtc.^ ,t , nämlich die Verzehrungsstcucr
von dcr <Üier »Erzeugung überhaupt, mit In«
beqriff der Branntwein- Erzeugung des Lmzer
städtischen Brauhauses, für den bisherigen
Pachlschlllmy jährlich pr. Ic)c)oc)Q fi., dann von
der Bnremfuhr nach Linz für 6260 ss., zu,
sammcn also um den F,skalpreis von I96250 st.
C. M . W . W . ausgerufen werden wlrd. —
Zu näherer Kenntniß der Sache dienen noch
folgende Bemel kungen: 1.) Zur Pachtung wird
Jedermann zugelassen, der gesetzlich von sol,
chen Unternehmungen mcht allsgeschloffen ist.
Daher w,rd Derjenige zur Versieigerunst nicht
zugelassen, und bleibt somit von der Uebcr-
nehmung su>aw!)l, uls auch von der Forise-

- tzung der etwa schon übernommenen Pachtung
ausgeschlossen, welcher schon crimmallsch abs
geurthcili war, oder auch nur in einer crimi-
nal.gerichtlichen Untersuchung gestanden hatte,
und bloß aus Abgang rechtlicher Bewnse frey-
gerochen worden «st. «.> Der Pachter ist
strenge an d«e Best,mmungen gebunden, wel-
che über den Organismus der allgemeinen
Verzehrungßsicuer mnieifi der hierländigen Re«
gierungs-Clrcularien vom 1. I u l , ,629 und
3 l . Iu l» iLZo , Z. z33i9 und 2 i 2 y H , be-
kannt gemacht worden, und sonst noch in den
nachtraglich erssossenm Verordnungen enthal-

ten sind. — 3.) Der Pachter hat keinen An«
spruch auf einen Nachlaß des Pachlbetrages,
oder auf nacnd eine Abänderung wahrend
dcr Pachtdauer, in so ferne nicht wahrend dle-
scr Zeit etne Veränderung des Verzchrunysfieu-
cr-Tünffes al'f die Bler-Erzeugung, und dle
Bier-Etnfuhr nach Llnz e int r i t t , und es hat
dcr §. 19 des oben citirten Neg'erungs- C,rcu-
lars vom , . Ju l i 1629, auf den Pachter eben«
falls die vrlie Anwendung. — ^.) Der Pacht-
sunlllng muß in monatlichen aleichen NaliN
auf Kosten des Pächters an die k. f. Camera!«
Gcf^lie^Verwaltunge-Eassezu Linz, nrdzwar
ohne Auenahme ,tdckmal am letzten Tage dcs
Mrnattz, und wcnn dieser ein S o n n - oder
Fcpcnag ware, c>m vorausgehenden Werkta-
ge vünctlich abgl fHrt rrerden. — h.) D»?ie-
nlgen, welche an der Versteigerung Ihr«! rrh»
men rvcllcn, habtn elnen, dem zehnten Zhn«
le deb Ausrufkvrelscs glelchkommendcn kenag
e» r̂oeder im Naaren, »der m öffenlllchcn Ob^
!,gailoncn , be» lchtern nach dem ^ur Zcit des
Erlagcs bekonnten börfemäßlgen lehnn Curs,
werthe, als Angeld zu erlegen. Nach been«
digtcr Licitation w»rd bloß dcr vcm kcstblcter
erlegte Netrag zurückbehalten, den übrigen
Licitantcri werden aber »hre Angelder sogleich
zurückgestellt werden. — 6.) M t t der EinHe-
bung der Verzchrungssteucr, Zuschlage, wcs-
che für dle Provinzial-Hauptstadt k,nz und
andere Orte auf dem offenen Lande zur T>-
ckung der Gemeinde,Bedürfnisse bestehen, oder
etwa von der politischen Behörde noch bewil-
ligt würden, hat sich dcr Pachter nicht zu be«
fassen, Mlihin in dieser Beziehung keine Ger-
psilchtung zu übernehmen. — 7 ) Gleichwie
der Pachter sowohl von der B,er. Erzeugung
in der Stadt Linz, als von dem über die Li-
nie nach Linz pro co««u!nmo eingeführten Bi<-
re die Ver;chrungssteuer.einzuheben befugt iss;
eben so »st er entgegen auch verpflichtet, von
jedem vollem Elmer hler in Lint erzeugten Bie«
rcß, wcnn es innerhalb der bestimmten Zeit
von 24 Stunden unter den gewöhnlichen Ma-
nipulations-Vorsichten über d»e Gefalls-kmie
hinausgeführt, und der auswärtige smpfan-
aer gehörig nachgewiesen w, rd , dle M lh r s
Differenz zwischen den Tarlffssähen für die
Bier Erzeugung auf dem Lande, und die Er-
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zeugung in d« Provincial - Hauvtssadt mit
23 kr. E. M . W . W . pr. Elmer der betref-
fenden Parthey ;u vergüten. —> 8.) Vordem
Antritte der Pachtung, und zwar längstens
bmnen acht Tagm nach erlangter Kenntinß
der R^tificatlon der Pachtvecsteigerung, hat
der Pachter den vierten Theil des fär ZmIah r
bedungenen PachtschlllingS, als Eaution un
Baaren , oder in öffentlichen Obligationen
auf die oben lm Absätze 5 . , bemerkte Art , oder
auch in einer vom Pachter auf eigene K»st«n
zu leistende Pragmankal t Hyvothek zu erlegen,
wobei der als Angeld dep^sirtt Betrag nach Um,
standen eingerechnet, sonst aber zurückgestellt
werden wird. — g.) Dem Licitat«ons - Crste?
her trifft dle aus dem Pachtversteigerungs - 'Acce
heroorg-hende Verpflichtung sogleich nach der
comm«sslonellen Erklärung, daß er der Bestbie,
ter sey, das Aerar aber erst nach erfolgter ho*
her Hofkammer-Genehmigung, welche sich aus,
dräckllch vorbehalten, und die man dem Pach«
ter mit möglichster Beschleunigung eröffnen
wird. — io.) Nach beendeter Llcliation wer-
den Nachtrags» Anbote dß^chaus nichc mehr
angenommen werden. — n . ) Die Cameral-
Gefagen- Verwaltung behalt sich däs Recht
bevor, im Zrforderungs-Falle die Rechnungen
des Pachters emplsehen, deren Emsicht also
derselbe auf Verlangen unweigerlich zu gestat-
ten, wie auch A^swnse über die Bier-Erzeu-
gung in der Promn; , der tameral» Gefallen-
Verwaltung nach Thunlichfeit vorzulegen ha,
den wird. — D<e wettern, und überhaupt im
Ganzen zusammengestellten Pachtbedlngun»
gen,können bei demhierortigenExpedite in den
gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

vermischte V'srlautbarungen.
3° 962. (2) I . Nr. 8,7.

Von dem Bezirksgerichte Weirelberg wird
bekannt gemacht: ^s sey üder Unlangen dcö Ex . ,
culionsführels, Johann Aarthclme, Handelsman»
nes ^n Gotlschee, dle erecuiioe Versteigerung oer,
zu Gunsten deS Ox^uten, Herrn Joseph Paulin zu
Verbazc bĉ  S t . Marem, auf den Matthäut« uno
Anna Balthelme'fcken 'Realitäten, als:

.a.) auf der zur D. R. O. lHomm.'nt>.i Laidach,
HlilH Uld. Nr. 55i «t 352, zinKociren ganzen
tzmve, am 2^. Jänner ^ 2 2 ;

l̂ .) auf dem zum Guce Weixeldach, »ud Rect.
N l . H i , eindienenden 69jz2o Hubtheile,
am 3. 'November »82»;

<:.) auf dec bei dem Gute Seitenhof/ 5>ib Nect.
N r . » , gelegenen 5jÜ Kauftechtshude. am
27. Novemher »^2l ;

^.) auf dcr oem Gute Weinegg, 5,1!) Rect. Nr.
i 5 , dienstbaren ganzen Hude, am 29. Hep-
temb l r , 82» ;

6.) auf dem der Gtaatsberrschaft S i t t i H , 8ud
Rect. Nr. 44 <n ^9, einvelleidten 1 fi.5o lr.
Hubtheile, und oer Mahlmühle am 2g. Sep«
tember »62», und

l.) aus der Gült Ganitschhof, am 24. Apri l
»822, bei der l. f. Landtafel intadulirt has«
tenden, mit Pfandrecht für den Grecutions«
führer, Johann H^rthelrne, beleqten Ford«,
runq aus oer Schuloobligation, <^̂ a. t6. J a .
l l 1621, ps. 55<,„ fz., wegen vom Hrn. Oxe»

^cuten schulden 66^ ss. 3 kr., 5 pEt. Inter«
essen l?0n 355 st. fett 4. J u l i läZo, Evpen«
sen uno (Z^^ullons - Supererpensen bc^iNi«
get, und seyen zu ihrer in der Amtskanzley
dieses Heznts . GerlchteS, jedesmal von q
bis ^2 Uhr Vormittags zu bewelllüelUgen,
den Vornahme die Tagfayungen mit dem
Beis^ye auf den »., itt. und 3 i . k. M . Au«
gust ausgeschrieben worden, daß, n'enn die-
se intabulirr haftende Forderunl; weder bei
der ersten noch zweiten Feilvietung um ih»
ren EapltHlslaut von 55c»o fl. oder darüber
an Mann «ebrachc weroen soNte, dieselbe
bei der dritten und lehten Versteigerung auch
unter ihcem (3apitalslaute hintangegedcn wer-
ven würde, und daß, ,rer im Lande nicht
kündbar sattsam bemittelt ist, an der Ver«
fieigerung nur gegen Erlag eines Vadiums
von 4«o st. werde Theil nehmen tonnen.

Die wenern Llcicationöbedinqniffe können hier-
orts einglsehen oder auch in Abschriften behöbe»
werden. Wovon die Tabulargläubiger durch Ru«
brisen, VersteigerungSIusitlge durch gegenwärtiges
Edict in Kenntniß gcseyt<und eingeladen werden,
sich an den bestimmicn vormittägigen U.ntsfiun«
den in del Amtskanzlei duseS Iezirksgerichtes ein-
zufinden.

Bezilts'Gericht Weirelbera am 5. Ju l i ,83«.

Z ? 9 ^ . ( 5 ) " Nr. .09«.
F e i l b i e t u n g s ' G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte SenosetsH wird
hiemit bekannt gemacht: Es sen auf Ausuchen des
Andreas Stamperl , Ma rw Novak und Helena
Hreschat von Triest, in die erecutire Feilbictung
Ler, dem Bartl). Stamperl auS Niederdocf ye.
hörigen, nach Uojchlag der jährlichen Lastcn rcin
auf i l62 fi. 20 l r . geschätzten, der Herrschaft
Senosetsch zinsbaren 5^6 hübe sammt A n . und
>5ugehor, wegen schuldigen 32 st. »2 kr. c. ». c.,
gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden die Termine auf
den ,. J u n i , 4- Ju l i und tz. August d. I . ,
jödesma! Vormittags um 9 Uhr, im Orte Nieder»
dott nic dem Anhange festgesetzt, daß im FaNe,
als diese M Hude bei der ersten und zweiten Fei l .
dietung weder um noch über den Scväyungsrreith
an Mann gebracht werden könnte, solche bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer«
den würde.

Die Schätzung und Licitations - Bedingnisfe
tonnen aNhiec eingesehen, oder in Abschrift erhs.
den werden.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Licitations ' Tagsahung hat sich tein Kauf-
lustiger gemeldet,
Bezirksgericht Senosetfch am »5. April lL3»'



" 399 — '

A y52. (2) E d i c t a l . V o r l a d u n g

sämmtlicher aus dem Bezirke Reifnitz, im Neustädtler Kreise, bei der im Jahre »83» Stat t gehab-
ten Militärstellung stüchtig gewordenen, und unwissend wo befindlichen Burschen:

Johann Koscher Grohlaschitsch l 2 Jänner ,6.» Landw.MannohntPaßabw.
Johann Slattarepey « > 3ü M a i »804 detto
Jos pH Plimosch Masern 16 März 1601 detto
Joseph hustet hoizbe « 3 Jänner iLa^ ^ . «« . ^ . . « .
An^eas Schuster Weisersdorf ,» November »799 nach erhaltener Vorladung

H sich mit Pah entfernt.
Andreas Brimfäer Coderschitsch l 55 November 1799 ohne Paß abwesend«
M.nhiag Gosche ,WMingrain » 2 Jänner il5»i' detto
Andreas Piinatd ' Friesach ! 6 November 'L io detto
Andlcaö Amdloschizsch ^chul.ä)l'e l 3o 3iovemder 'Vi« detto
Johann Sturm Masern l 20 y ^ i 18,0 detto
Mart in Kiun Eajovih' 3 November i6 lo detto
Thomas Mitollitsch Berg neben Tabor 29 December '8^0 . . detto
Simon Beisel .. 28 October »6«° mit veralteten Pah abwesend

als Schneioergelttte.
Anton MicheNitsch Soderschitsch ?6 December i3»o
Anton MichelUlsch Schigmariy »8 März 1L1»
Johann^vatlckitsch ^apollot ^« September ^ 0 6 als Bäcker au, der Wander«

Franz Gregoritsch ^ »6 September i8 ,o
Franz Gregolnsch „ 4 October «Lo3
Nlasms Sadnig PodNanz ,9 Juni »6,»
Mlchacl AndoNscheg Berg od ^chigmalitz 7 September »L,»
Iosevh Kersche „ zz Mär , »Lio
Siephan Krarnpel PoduNaka 5 December ,810
Stepban ^chlintra Großlaschnsch 5, December iLo5
Vartdelmä S t M Podtogel N .609
Io am, Putzel Grohslwih ,g ^ 1610
Johann Periathu Podpollane 5 Mai 1610
Andreas ^bampa Pudled 3 N o v e m b e r s ,
Hanhelma ^terbey Bllmoschze 4 August i6>i . -
Untan Klaus Ortcn.^ « November »«09
Anton KmblH.chttsch GloßpöNand 5 Juni , L i , '
Johann ^che^a Reifnih 66 December » L "
Mathws Poschar Globel ,5 Februar ,611
Anton Leustet Sabnele 4 Juni 1809
^^bEaoneg ., 5 Jul i ,809
A l ° b Poje Reifni^ 5« Juli ittoü

A n 7 o n " P N ' ^ l llipouschitsch 5 October .802
Andcä S a N - l Großlaschitsch 52 Ma« '8o9 ,

"aischeg ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ 2 September i8a8 z

»vrroen rvürden.

Bezitts. Obrigkeit R«ifniz am^.o. I u N .33».
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Z. 972. (2) Nr. 327.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken«
dolf wird hiemit bekannt gemacht: Os sco üdcr
Ansuchen des Joseph Kaschier, Bormund dcSMa«
lia Peer'schen mindeiiährigen Universalerben, Ja»
cob Socr , rvidcr Johann Verbiß von Tersain,
N'egen mit Urtheile vom 2». Februar »828, 3lr.
,33 behaupteten 6ao ft. sammt Aibang, die exe-
cutive Veräußerung der, dem gräfticb Lamberg',
fchen Canonicate, 5ub Rect. Nr. 46 dienstbaren,
mi t excc^nvem Pfandrecht belegten, gerichtlich auf
635 st. 40 k?. gefchäyten Ganzhube sammt An«
uno Zugehür zu Tersain bewilligt worden, ^ur
Vornahme dieser Feildletung werden demnach die
Tagfayungen auf den 2 )̂. August, auf dcn 24.
September und auf den 24. October iÜ3t , aN»
zeil während den vormittägigen Amtsstunden in
Lc>co T.elsaln mi t dem Nclsaße anberaumt, daß
diese Oanzhube, wenn sie weder bei der elsien noch
zweiten Feilbietungstagsatzung wenigstenö um den
Schätzungswerts) an Nlann gebrackt werden tönn/
t e , bei der dritten und letzten auch unier temscl-
btn hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhang«
vorgeladen werden, daß sie die Schätzung, den
Grundbuchsextract und die Licitationsdedingniss»»,
nach welchen Lchtern jeder Milbleter ein Radium
von 260 st. zu Handen oer Limitations « Oommis«
slon baar zu erlegen haben w i r d , täglich zu dcn
gewöhnllchen Amtsstunden hierorts einsehen tonnen.

Nezuts « Gericht Müntendorf den 21. Ju l i
.83 , .

Z. 960. (5) Nc. »266,
<Z d i c t.

Von d?m Bezirks > Gerichte des herzoathums
Gottfchee wird hiemit bekannt qemacht: ^ s seoe
aaf Ansuchen des Mathias Kusclle von Neufrie«
fach, wlder Mathias. Kump von Zwischlern, haus»
Nr. 25, wegen schuldigen 412 ft. C. M . c. 5. c.,
in die öffentliche Versteigerung des gcgneliscken.
in einer 3j3 Vauernhude bestehenden, auf 26a ft.
z2 kr. gerichtlich qcschäyten Realvermögens, ge»
williget, und hiezu drei Täuschungen, und zwar:
aus den 6. Auaust, 5. u,ld 3a. September d. I . ,
jedesmal Volmitrags um 9 Ubr. in I^ol.u der
Realität mit dem Beifaye angeordnet worden,
daß, wenn dieses Vermögen n-?5?r bei Lei ersten
noch zweiten TaajaVUNg um otcr über den Schäz-
zungswertb an Mann gebracht werden konnte, sol»
ches bei der dritten auch unter demselben b'nt,
angegeben werden würde. Dessen die ^'citations,
lustigen mit dem Neisahe verständiget werben, daß
sowohl daS TchätzungspcotofoN als die Licitolions'
dedmgnisse hierorts einaestden weroen slli^cn.

Bez.,Gericht Gctcschce am 2a. Juni ,b5 i .

Z . 955. (2) Nr. 4c"'
E d i c t .

Von dem Bezirtsgenchte Ncudegg wird an»
mit bekannt gemacht: Es habe'die s. f. Staats«
Herrschaft Sittich wioer ihre zwel Unterthanen,
Joseph und Johann Suppancfchttsch von Pollane,
die Liquidation ihnü Beimögensstanteß, in Zclge

Verordnung des lobl. k. 5. Kreisamtes, «^lo. ??.
November i65o, Zahl 7^53, erwiikt, und um
Pornahme derselben angesucht. Es wird daher zur
Orhcbunq des Schuldenstandcs dieser zwei Unter«
lhanen die TagscihlNlg auf den 26. Ju l i l. I . ,
Polmittags um 6 Uhr, uor diesem Bezirksgerichte
anberaumt, und es werden hitvon alle Jene, wel«
che gegen obqedachte zwei Unterthanen e»ne For»
oerung ,u stellen haben, von dieser Tagsayung
anm't verständiges.

BczictSgcricht Neudegg den »5. Juni i L3 i .

H. gb^. (5)
G d i c t.

Pon dem vereinten Nezirrsgerichte Neudegg
wird hiemlt allgemein bekannt gemacht: Es habe
zu Felge einer'über Requisition der Staatsherr«
schalt Sittich, vom löbl. k. t. KreiSamte. mit Vcr-
oronung vom 25. November i33o, Zahl 703I ,
erhaltenen Welsung zur gerichtlichen ^«quidaiion
über das Vermögen zweier, punow Urbaliatrüc?«
ständen, zur Abiülftuna angetragenen litUclthancn
gedachter Herrschaft, Joseph und Johann Sup»
pantschnfch von Pollanc, die Tagsayung auf dcn
28. Ju l i d. I . , Bormittags um 9 Uhr, hierorts
anberaumt. Wozu alle Jene. welche an vorgesagte
zwei Unterthanen aus was immer für einemNecots»
grunze eine Forderung stellen zu tonnen vermei-
nen, vorgeladen werden.

Vernntes BcMögelichl Ncudegg am l5. J u -
l i i ü3 i . ^ ^

3. 96,. (3) Nr. »26/l.
E d i c t .

Bon dem Bezirks.Gerichte Gottschee wird die,
mit bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen des
Johann Krater von Longenthon, als Ocfs,onär
der herrschaftsinhabung zu Reifnih, in die exe-
cutive Feilbietung der, dem Georg Fink von M a l -
gern gehörigen, 5ud Confc. N l . 12, liegenden,
auf 55a ft. gerichtlich geschätzten hübe, wegen schul«
digkN 6» ft. »7 kr. <-. 3. c., gcwilligct, und we«
gen Vornahme derselben dle Ta^sahungen auf den
16. August, 2, September und ». October d. I - ,
jedesmal Vo rm i t t ag um 9 Uhr, in ^ " cu der
ReaUtät mit cem Bcisahe bessimml worden, daß
diese Realitäten bei der ersten und zweitrn Feil«
bietung nur um oter über den ^chahungewellh,
bet der dlttten aber auch uncer demselben hintan-
gegeben werden.

D.ssen Jedermann m,t dem Beifahe verstän«
diget w i rd , daß die Licitationsbedlng^isje uno daö
NchäyungsprotocoN in dieser Gctichtötanzlei einge»
sehen werben könne».

Iezilksaericht Gottschee am ». Jul i ,33, .

I m Hause Nr. 172/ am ncuen Markts
ist zu Michaeli d/ I.., eir.c Woh^ilng im cr-
sicn Stocke, bestehend aus drcl Zimmern, ei?
nem Eabmette, Küche und Speiskammer, dann
Keller und Dachkammer, wie auch zu ebener
Erde die Hnusmeisterswohmmg zuvermiethen,
und sich deßhalb bei dem Hauseigcnlhümev/ im
zweittn Stocke zu erkundigen.


